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Felix Egli/ Ueli Buri/ Kurt Lutz 

Gang go google 
Popmusical über die totale Vernetzung 
 
Idee und Konzept: Felix Egli & Kurt Lutz 
Text und Songtexte: Felix Egli 
Musik: Ueli Buri & Kurt Lutz 
 
Besetzung 17 weibl. und 14 männl. Rollen 
Bilder Bahnhof – Haus Gugler 
 

«Das isch ja genial! Us Gugler mache mer Googler! Die Familie isch 
dr ideal Werbeträger für die totali Vernetzig!» 
Dank einem Wettbewerb darf die Familie Gugler total vernetzt leben 
und alle Vorteile der unbegrenzten Erreichbarkeit geniessen. Guglers 
werden zu Googlers und ihr Heim zum gläsernen Google-Live-Studio. 
Alle profitieren: Tochter Leandra wird mit ihrem Tanzprojekt berühmt, 
ihr Bruder Robert findet endlich seine Traumfrau, die Mutter Gugler 
hat jederzeit die totale Kontrolle über ihre Immobiliengeschäfte und ihr 
leicht vertrottelter Ehemann steigt vom unterbezahlten Lokaljour-
nalisten zum umschwärmten Starkolumnisten auf. Schöne neue Welt – 
Doch plötzlich bricht alles zusammen... 
"Gang go google" ist ein satirisches Popmusical, das sich mit den Aus-
wüchsen der Internetgesellschaft und des Realtainment-Booms ausein-
andersetzt. Es entlarvt das Streben nach maximaler Aufmerksamkeit in 
einer virtuellen Welt, wo die Anzahl Klicks auf Youtube die neue 
Währung ist. 

«Du, werum geit jetz ds Internet immer no nid?»  
«Weiss doch nid! Gang’s go google!» 
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Personen 

Menschen im Bahnhof 

Kurt Smartphone-Benutzer 
Nancy Kurts Freundin 
Kevin Smartphone-Benutzer 
Nathalie Kevins Freundin 
Markus Smartphone-Benutzer 
Ramona Markus’ Freundin 
Tweety Randständiger Bahnhofbewohner 
Techniker 1 
Techniker 2 
SBB-Angestellter 

Familie Gugler 

Luzius Gugler Hausmann und Teilzeitjournalist 
Astrid Gugler Immobilienmaklerin 
Robert Guglers Sohn, Informatikerlehrling 
Leandra Guglers Tochter, Schülerin und Tänzerin bei 

den „Dancing Queens“ 

Dancing Queens 

Katharina Tänzerin 
Rebecca Tänzerin 

Google-MitarbeiterInnen 

Marlène Anwerberin 
Diego Anwerber 
Priska Anwerberin 
Erich Chef Backoffice 
Jasmin Mitarbeiterin Backoffice 
Conny Mitarbeiterin Backoffice 
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Stylingteam 

Jorgé Coiffeur 
Cindy Stylistin 
Melanie Visagistin 

Medienleute 

René Kovatsch Kameramann 
Max Mohn Showmaster „TeleSwiss“ 
Anna Müller Showmasterin „TeleSwiss“ 
Manuela Zosso Videojournalistin „TeleBärn“ 

Nordic-Walkerinnen 

Vreni Mühlemann Kollegin von Astrid 
Ingrid Hugentobler Kollegin von Astrid 

Bühne 
Sz. 1 - 10  Bahnhofhalle mit Google-Office 
Sz. 11 - 16  Google-Live-Haus 
Sz. 17 - 26  Bahnhofhalle mit Google-Office 

Band-Besetzung 
2 - 3 Keyboards, 2 E-Gitarren, akustische Gitarre, Bass, Drums. 
Melodieinstrumente oder zusätzliche Rhythmusinstrumente, wenn vor-
handen. Sänger und Sängerinnen für Solo- und Backgroundstimmen 

Zusätzliches Material 
Notenmaterial und eine CD, auf der alle Songs als Playback- und 
gesungene Demoversion vorhanden sind. 

Medienpaket mit Videosequenzen der Choreografien, Audiodateien für 
Einspielungen, Logo- und Designvorlagen, Powerpoint-Präsentation 
(Sz. 13) zum Weiterbearbeiten (von der Uraufführung im Juni 2012 der 
9. Klassen der Sekundarschule Dotzigen BE) 



 

 
- 4 - 

Szenen und Songs 

1. Szene Bahnhofhalle 7 

2. Szene Song A: Märliprinz 9 

3. Szene Tanzträume 10 

4. Szene Song B: Dancing Queens 12 

5. Szene Ehepaar Gugler 13 

6. Szene Song C: Löht üs i Rueh 15 

7. Szene Roberts Anwerbung 16 

8. Szene Song D: I cha nid lande 19 

9. Szene Wettbewerbsauswertung 20 

10. Szene Song E: E Sächser im Lotto 22 

11. Szene Überraschungsbesuch 23 

12. Szene Song F: Gang go google 26 

13. Szene Leben im Google-House 27 

14. Szene Song G: Guet gschminkt! 32 

15. Szene TeleSwiss im Google-House 33 

16. Szene Song H: Schöni neui Wält 37 

PAUSE  38 
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17. Szene Grosses Durcheinander 39 

18. Szene Song I: Vilecht glingt's 45 

19. Szene Tweetys Fahrplan-Infos 46 

20. Szene Song J: Chasch no lang go google 50 

21. Szene Krisensitzung 51 

22. Szene Song K: Offensive 53 

23. Szene Volksaufstand 54 

24. Szene Song L: Chill da Läbe 57 

25. Szene Internet läuft wieder 58 

26. Szene Song M: Nüt glehrt derby 63 
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Weitere Jugendmusicals des gleichen Autorenteams 
Das Basketballtalent Dave Tomanovic will hoch hinaus, wird 
aber zum Spielball der ehrgeizigen Mutter, seines Trainers 
und der Boulevardmedien. Auf dem Höhepunkt des Ruhms 
ist er ein verlassener, mit Doping voll gepumpter Schatten 
seiner selbst. Das Musical gibt einen ironischen Einblick in 

verschiedene Jugendszenen. Sportler, Cheerleaders oder Kiffer – alle kriegen bei 
«Dave» etwas ab. 

Eine Liebesgeschichte, die mit Schulfrust und Familienstress 
beginnt und in den Fängen einer geldgierigen Psychosekte 
endet. Anna träumt von Frieden und Toleranz. Während der 
langweiligen Geografielektion singt sie eine schwärmerische 
Ballade über das offene und kifferfreundliche Amsterdam und 

wird vom Direktor von der Schule geworfen. Zuletzt gesehen wird Anna am Bahnhof. 
Dann verliert sich ihre Spur. 

Gleich kommt das Taxi, Familie Walter fährt in den 
griechischen Ferienclub Paradiso. Panik und Scherben vor 
dem Aufbruch: In letzter Minute eröffnet Laura ihrer Familie, 
dass sie nicht mitfährt. Skurrile, groteske Szenen aus der Welt 
der Touristen, der Animatorinnen und Traumverkäufer. Grell 

und zart. Sommer, Sonne, Meer. Musik, Tanz und Liebe. Mundart-Adaption des 
Theaterstücks "Urlaub pur mit Sun and Fun (ein Traumspiel)" von Irmgard Kurz. 

Andi steht zwischen zwei Fronten. Seine Freunde sind mit 
der Ausländer-Gruppe verfeindet, doch Resmije, das 
Mädchen, das er liebt, gehört zu dieser Gruppe. Als die 
heimliche Beziehung der beiden entdeckt wird, kommt es zu 
schlimmen Konflikten. Nun steht Resmije vor der 

Entscheidung zwischen ihrer Familie und Andi. Ohne sein Wissen wollen Andis 
Freunde ihm einen Gefallen erweisen, doch das Ganze gerät ausser Kontrolle. 

"Fair" – eine moderne Robin Hood-Geschichte im Hacker-
milieu. Einer Gruppe von Handelsschülern gelingt es, einige 
Milliarden einer schweizerischen Privatbank, die für ein 
umstrittenes Staudamm-Projekt in Kleinasien vorgesehen 
sind, auf das Konto eines Hilfswerks zu verschieben. Da die 

Polizei im Dunkeln tappt, schleust der schrullige Kommissar eine Polizeirekrutin 
undercover in die Schule ein. Die junge Gesetzeshüterin verliebt sich aber in einen der 
Schüler. Doch bald nimmt die Geschichte eine unerwartete Wende. 

Informationen, Songs und Bilder zu den 
Jugendmusicals von Felix Egli, Ueli 
Buri und Kurt Lutz auf 
www.schulmusical.info 
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1. Szene 
Bahnhofhalle 

Bahnhofhalle mit „Gang go Google“-Zugsabfahrts-
tafel, „Google-Meetingpoint“-Würfel, Google-Büro 
und Bänklein oder niedrige Mauer im Vordergrund, 
wo drei Paare sitzen. Die Männer streicheln über ihre 
iPhones oder iPads, die Frauen tragen T-Shirts mit 
dem Aufdruck „Ich bin ein iPhone – streichle mich!“ 
und schauen sehnsüchtig zu Robert, der leicht 
verlegen unter dem Würfel herumsteht und die drei 
Paare beobachtet. Im Hintergrund Pendler, die ge-
stresst hin- und hergehen. 

 
Lautsprecher im Zürislang. „Google Traffic“ präsentiert die 

näggschte Zugsabfahrte. 20.00 ab Gläis 1: Eurocity 
nach Amsterdam, 20.06 ab Gläis 5: Interregio nach 
Burgdorf, Herzogenbuchsee, Langenthal, Olten, 20.13h 
ab Gläis 13: S-Bahn nach Bümpliz Nord, Kerzers, 
Neuenburg! Und für wyteri Uuskünft sind mir immer 
für dich da! ’s isch ganz äifach! Gang go google! 

Kurt Du, gang mal ufe Goldprys... hä, jetz sött me Gold 
choufe...  

Kevin Voll am Styge... voll krass. 
Kurt He, lueg mal, Cabrio... Alfa Romeo... het es neus 

Design... 
Markus Hey Boys, à propos heissi Kurve... göht mal uf Jennifer 

Ann Grueber. 
Die drei Frauen verziehen ihre Gesichter und 
schauen sich genervt an. 

Kurt Miss Tuning präsentiert ihri neui Bikini-Kollektion! 
Robert erscheint. Frauen schauen ihn interessiert an. 

Kevin Heissi Zwöiplätzer! 
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Nancy pfeift Robert nach. Männer sind nicht irritiert, 
da sie meinen, das Gepfeife beziehe sich auf die 
„Miss Tuning“-Seite. 

Markus Vor allem dä mit em Jaguarprint! 
 Nathalie pfeift Robert nach. 
Kurt Das isch no nüt gäge ds Hösli mit em Mercedes Stärn! 
 Ramona pfeift Robert nach. 
Markus Hey Boys, göht mal uf Cabrio-Run-Simulation!  
Kevin Wow! 
Kurt Das geit ab! 
Markus Voll krass! 

Während die drei Männer simultan in die Kurven 
liegen, schauen die drei Frauen sehnsüchtig zu 
Robert. 

Nancy Süesse Boy! 
Ramona U die schüche Ouge! 
Nathalie Typ Tröimer! 
Nancy Robert zu sich winkend. Hey, darf i di öppis frage? 

Robert fühlt sich ertappt, zieht aus Verlegenheit 
Handy hervor und beginnt zu spielen. 

Nathalie enttäuscht. Ou nei! 
Nancy U mir hei no gmeint, das wäri eine gsy! 
Ramona Voll tosche! 
Nathalie Si doch alli glych! 

Die drei Frauen stehen auf und singen, während ihre 
Typen unbeirrt weiter gamen. 
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2. Szene 

Song A:  Märliprinz 
Nancy, Nathalie, Ramona 

Was isch nume passiert ja mit all dene Manne? 
Mir chöi nis no so lang Müeh gä, es het eh ke Zwäck 
E Schaltstell im Hirni het wahrschynlech e Panne 
Sie behandle üs schlimmer als der allerletscht Dräck 
Sie strychle ihres iPad, sy total vo dr Rolle 
Ja, sie hei ke Sinn meh für d Realität 
Si verliebt i Computer, ’s isch e Schmach für üs Froue 
We sie’s ändlech tschegge, isch’s vilech scho z spät. 
Dihr chöit lang go säge, üs spinnt’s 
Mir Froue tröime alli vo mne Märliprinz. 
Wo mit Charme u Humor macht üser Sorge z vergässe 
U all üser Wünsch vo de Ouge ablist 
Wo üs cha verwöhne mit romantische Ässe 
Und ds gmeinsame Date o im Stress nie vergisst 
Wo mit Rose es Härz streut uf e Badzimmerrase 
U üs mit em Boot us em Urwald befreit 
Wo ir Wüeschti dr Wäg zeigt zu dr nächschte Oase 
U üs ds ganze Läbe uf Hände treit 
Refrain 
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3. Szene 

Tanzträume 

Leandra taucht unter dem Google-Meeting-Point auf 
und wartet auf ihre Kolleginnen. Sie hat eine 
Schultasche und einen Ghettoblaster dabei, schaut 
auf ihr iPhone und kaut lässig ihren Kaugummi. 
 

Lautsprecher im Zürislang. „Google Weather“ präsentiert s Wätter 
vo hüt am Morge am 7ni i dr Schwyz. Bern: liecht 
bewölkt by 18 Grad, Züri: Sunne by 20 Grad, Luzärn: 
Räge by 17 Grad! Und für wyteri Uskünft sind mir 
immer für dich da! ’s isch ganz äifach! Gang go 
google! 
Katharina taucht auf. Die beiden Freundinnen 
begrüssen sich mit ihrem einstudierten Ritual.  

Katharina Hey Lee! 
Leandra Hey Kate! Gimmi Ragga! 
Katharina Gimmi Ragga! 
Beide Gimmi Ragga Ragga! 
Katharina Du, hesch du die Scheisswörtli no glehrt? 
Leandra Hei mer Wörtli gha? Äuä! 

Rebecca taucht auf. Begrüssungsritual wird wieder-
holt. 

Leandra Hey Reb! Gimmi Ragga! 
Rebecca Hey Cate! Gimmi Ragga! 
Alle drei Gimmi Ragga Ragga! 
Leandra zu Rebecca. Du, d Kate het gseit, mir heige 

Franzwörtli gha. 
Rebecca Das cha scho sy. Aber i ha überhoupt ke Zyt gha. I ha 

dr ganz Aabe versuecht Mambo mit Capoeira z 
kombiniere. 

Leandra Und? Was isch usecho? 
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Rebecca I cha nech’s ja mal zeige. Aber es isch no nid stage-ryf. 
Katharina Das macht doch nüt! 
Leandra Gib alls, Reb! 

Rebecca tanzt eine Schrittfolge vor. Die andern 
versuchen sie zu imitieren. 

Leandra begeistert. Hey Reb, das isch ja genial. Dä Step müesse 
mer unbedingt i üses Programm yboue! 

Katharina zu Rebecca. Gimmi Ragga! 
Leandra So, Girls! Itz mache mer no schnäll e Performance! 
Rebecca Yeah! Chly Pändler wecke! 
Katharina Aber i 7 Minute lütet’s! 
Leandra De chöme mer halt 5 Minute z spät! Mir hei ja d Wörtli 

eh nid glehrt! 
Rebecca U es isch ja eh nume Gymervorbereitig! 
Katharina Aber d Chevalier het gseit, we mer no einisch z spät 

chöme, chönne mer dr... 
Leandra sie unterbrechend. Kate! Vergiss dr Gymer! 
Katharina Ja-a, wenn i mer’s so überlege: Eigentlech man i gar 

nümm wyter i d Schuel! 
Leandra Mer setze gschyder voll uf ds Dance! 
Rebecca D Lee het voll Rächt! Dr Gymer verzögeret nume üsi 

Karriere. Jetz setze mer alls uf ei Charte! 
Leandra Und die heisst: 
Alle drei laut rufend. Dancing Queens! 
 

Lee, Katharina und Rebecca performen ihren Song in 
der Bahnhofhalle. PendlerInnen bleiben stehen und 
schauen begeistert zu. Tänzerinnen und Sängerinnen 
müssen nicht unbedingt identisch sein. 
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4. Szene 

Song B:  Dancing Queens 
Leandra, Katharina, Rebecca 

Mir tanze früe am Morge 
Tanze spät ir Nacht 
Vertrybe alli Sorge 
U hei mängs Füür entfacht 
Mir beherrsche alli Stile 
Hip Hop, Modern Dance 
Mit üs muesch nid lang deale 
Mir mache alls für d Fans 
Mir sy Dancing Queens 
O o o Dancing Queens 
Mir sy Dancing Queens 
O o o Dancing Queens 
Dr Bahnhof isch e Bühni 
Für ne Ougeblick 
Uf Youtube het dr Chünig 
Zäh Millione Klicks 
Mir si bereit abzhäbe 
Mir si userwählt 
Mir tanze üs dür ds Läbe 
Und erobere d Wält 
Refrain 
Rap-Bridge: 
Samba – Lambada – Mambo – Merengue 
Coco – Capoeira – Chacarera 
Salsa – Bachata – Limbo – Kizomba 
Rumba – Balboa – Chacarera 
Ragga – Ragga – Ragga – Ragga 
Ragga – Ragga – Ragga – Ragga – Ragga 
Refrain 
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5. Szene 

Ehepaar Gugler 

Astrid Gugler erscheint im Deux-Pièces, stellt sich 
unter den Google-Meeting-Point und zieht Handy aus 
der Handtasche. 

Lautsprecher im Zürislang. „Google Change“ präsentiert die 
aktuellschte Wächselkurse. De Dollar isch 1.17, de 
Euro 1.20, ds änglische Pfund 1.36! Und für wyteri 
Uskünft sind mir immer für dich da! ’s isch ganz 
äifach! Gang go google! 

Astrid am Handy. Herr Wartewyler? Was heit der gseit? Nei, 
nei, nei, um Gottswile nei. Die Ligeschaft ar 
Bahnhofstrass chöiter no nid abstosse. O we das e 
Studiekolleg isch vo euch. Nei, nei, nei! Jetz müesster 
d Närve bhalte. Zuewarte, zuewarte! We dr 
Houptbahnhof fertig usbout isch, styge die 
Quadratmeterpryse i ds Unermässleche. 

Luzius stösst sein Velo durch die Bahnhofhalle, leicht 
vergammelt gekleidet. Das einzige, was sitzt, ist der 
Velohelm. Ausser Atem. Sorry, sorry! I ha chly 
Verspätig. Aber... 

Astrid leicht empört den Kopf schüttelnd. Luzius, was hesch 
wieder anne. Hesch die Globus-Guetschyne immer no 
nid yglöst?! Greift wieder zum Handy. Ja, ja, Frou 
Chneubüehler. Was?! Für d Ligeschaft z Ostermundige 
heiter e Chöifer gfunde. Unbedingt zueschla! We die 
Parzälle mal umzonet isch... Nenei, unbedingt abstosse! 
Zu Luzius. Hesch mer dr Stick? 

Luzius klaubt ihn umständlich aus der Velosatteltasche. Ja, 
hie! 

Astrid kurz vor dem Nervenzusammenbruch. Nei, nei! Das 
darf nid wahr sy! Das isch dr faltsch! Das isch dr 
Leandra ihre. Myne isch dr türkisblau. Nei, nei! My 
ganzi Powerpointpräsentation für e Vortrag vor dr 
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Handelschammere isch dert druf. Was söll i o nume 
mache? 

Luzius I weiss o nid! 
Astrid genervt, ihn nachäffend. I weiss o nid! I weiss o nid! 

Du bisch wieder mal e super Unterstützig! Im 
Befehlston. So, jetz geisch wieder hei u schicksch mer 
die Datei per E-mail nache. U zwar vor de siebne! 
Süsch bin i am Arsch! 

Luzius Aber wenn i wieder hei muess, verpass i ds Poschtouto 
nach Guggiswil u dr Gmeindpresi het mer gseit, es wäri 
scho guet, we d Press scho vor dr offizielle Yweihig 
das Füürwehrmagazin chönnti aaluege! 

Astrid im Befehlston. Luzi! Das mit em faltsche Stick geit uf 
dy Chappe, u das chasch du usbade. Am 10 vor 7ni han 
i die Präsentation uf mym iPad. 

Luzius geht frustriert ab. U, dass i mi u ds Tagblatt vor dr 
ganze Guggiswiler Feschtgmeind blamiere, isch dr 
Madame so öppis vo glych. 

Astrid geht in der anderen Richtung auch ab, greift zum 
Handy. Was? Feriewohnige in Andermatt? Ne, nei! 
Warmbhalte, die Region het Zuekunft! Unbedingt! 
Luzius wird von einem Randständigen aufgehalten. 

Tweety Du, hesch mer füüf Stutz. Mys Portemonnaie isch 
gchlauet worde. U i sött unbedingt zu myre 
Grossmuetter nach Münsige. Die lyt im Stärbe u i 
sött... 
Luzius klaubt ihm bereitwillig das letzte Kleingeld 
aus dem Portemonnaie. 

Luzius Mys letschte Münz für e Billetoutomat. Itz muess i 
wieder go wächsle! 

Tweety Merci, du bisch e guete Siech! Aber jetz chunnt mer 
grad i Sinn. My Grossmuetter isch ja nach Thun züglet. 
Hättsch mer no mal e Schnägg? 
Luzius geht kopfschüttelnd ab und lässt ihn stehen. 
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6. Szene 

Song C: Löht üs i Rueh 

Pendler eilen durch die Bahnhofshalle. Zwei 
„Google“-Anwerberinnen und ein –Anwerber stellen 
Werbedisplays auf und versuchen mit einem iPad 
bewaffnet nach Opfern. Während der Strophen 
versuchen sie abwechslungsweise die Pendler zu 
überzeugen. Diese ignorieren sie aber und gehen 
unbeirrt weiter. Die Strophen können von den 
Anwerberinnen und vom Anwerber gesungen werden 
oder von Bandmitgliedern. Im Refrain schlagen die 
belästigten Pendler mit Handtäschchen, Schirmen 
und Spazierstöcken zurück. Um die Anwerberinnen 
und den Anwerberinnen bilden sich empörte 
Menschentrauben. 

Marlène: 
Hallihallo, i ha ne chlyni Bitt 
Heit dihr für üs nur 10 Sekunde Zyt 
Mir wei nech nüt verchoufe, nei so si mer nid 
Zwüsche üs u allne andere git’s en Unterschied 
Es isch gar ke Zuefall, dass es Euch grad trifft 
Dr Schlüssel zum Glück isch eui Unterschrift 
Pendlerchor: 
Löht üs i Rueh, mir hei vo nech gnue 
Heit dihr eigentlech nüt anders z tue 
Diego: 
Hallihallo, e ganz e guete Tag 
I hoffe, dihr syd offe für ne churzi Frag 
Syd dihr o gnue vernetzt i euem Huus 
Oder gseht’s by euch veraltet uus 
Mir biete euch e Lösig für all die Problem 
Mit „Google-Live“ wird eues Läbe bequem 
Pendlerchor: Refrain 
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Priska: 
Hallihallo, blybet doch nur schnäll stah 
Lueget üs doch nid so abschätzig a 
Wärfet nid alli geng i glyche Topf 
U packet jetz die einmalegi Chance am Schopf 
Mir bruuche es paar Date u dihr syd derby 
Vilech wärdet dihr scho morn dr glücklech Gwinner sy 
Pendlerchor: Refrain 

Robert steht vor Marlène und schaut sie fasziniert an. 
Marlène: 
Hallihallo, i hane chlyni Bitt 
Hesch du für mi nur 10 Sekunde Zyt? 

Song hört abrupt auf. 
 

7. Szene 

Roberts Anwerbung 

Robert Äh... ja... 
Marlène Super, das stellt mi mega uuf! Hättsch du Inträsse a 

mene Wettbewärb vo „Google-Live“? 
Robert Äh... ja, wieso nid... 
Marlène Super! Em Gwinner vo däm Wettbewärb winkt e super 

Prys! Die totali Vernetzig vo dym Dehei! Stell dir vor! 
I jedem Rüümli vo dyre Wohnig oder vo dym Huus 
steit es iPad oder e Touchscreen – sogar im WC u ir 
Bäsechammere – u jedi Person überchunnt no ne 
mobili Version derzue – flexibel integriert. Für ds 
Grosi im Rollator, für e Nachzügler im Like-A-Bike 
oder für d Muetter im Nordicwalk-Stock. Mir vo 
„Google-Live“ mache alles müglech! Bisch derby? 

Robert leicht aufgeregt. Äh... ja, sicher... 
Marlène ihn leicht anmachend. Okay, du attraktive Ma. De fö 

mer doch grad a! Name? 
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Robert Äh... Gugler. 
Marlène gibt die Daten in ihr iPad ein. 

Marlène Vorname? 
Robert Äh... Robert 
Marlène Geburtsdatum? 
Robert Äh... 16. 7. 93 
Marlène 16.7? E Chräbs!? Sensibel, yfüehlsam, sinnlech! Alles, 

was sech e Frou vo mene Ma erwünscht! 
Marlène schaut ihn verführerisch an. Robert senkt 
verlegen den Blick. 

Marlène Mailadrässe? 
Robert Äh... r.gugler@bluewin.ch 
Marlène Feschtnetznummere? 
Robert Äh... 031 655 45 35 
Marlène Natel? 
Robert Äh... 076 765 43 21 
Marlène Bruef? 
Robert I bi ....äh.. no ir Lehr. 
Marlène Was lehrsch de? 
Robert Äh... Informatiker. 
Marlène begeistert. Cool! Mit eme Informatiker isch e Frou 

putzt u gstrählt! 
Schaut ihn wieder verführerisch an. 

Marlène Name u Vorname vom Vater? 
Robert Äh... Gugler Luzius. 
Marlène  Bruef? 
Robert Äh... freie Journalischt. 
Marlène Cool! Nächer sött i no dr Name u dr Vorname vo dym 

Mami ha? 
Robert Äh... Gugler Astrid. 
Marlène Bruef? 
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Robert Äh... Immobiliemaklere. 
Marlène Cool! De heiter sicher e mega Hütte! Hesch no 

Gschwüschterti? 
Robert Ja... äh... e chlyneri Schwoscht. 
Marlène Vorname? 
Robert Äh... Leandra 
Marlène Bruef? 
Robert Sie geit... äh… äh... no i d Schuel. I di 8. Klass. 
Marlène  Cool! Syd dihr all uf Facebook? 
Robert Äh... ja. Usser dr Vater. 
Marlène Okay Robert! I danke dir ganz härzlech für das schöne 

Gspräch! Möchtisch no schnäll ds Chlydruckte läse? 
Robert schaut sie verliebt an. Äh... nenei, das isch nid nötig! 
Marlène Okay, Robert! De gib i dir no nes Google-Eye mit! Das 

Google-Eye isch nid nume e stylischi Deko für eui 
Loge. Das Google-Eye isch o ne Glücksbringer! We du 
das Google-Eye a mene zentrale Ort i euem 
Wohnzimmer ufstellsch, styge dyner Gwinnchance um 
ds Hundertfache! 
Sie überreicht Robert feierlich das Google-Eye. 

Robert Äh... merci vielmal! 
Marlène Okay, Robert! Jetz sött i no dy digital Fingerprint ha. 

Genau, da i das chlyne Fäld! 
Robert drückt bereitwillig seinen Daumen auf ihr 
iPad. 

Marlène Hesch du schöni Händ! Vo so Händ tröimt mängi Frou! 
Okay, dadermit hättisch du d Wettbewärbsbedingige 
unterschrybe. Merci vielmal! U wär weiss, vilech si 
mer scho gly Fründe uf Facebook. I gah auf jede Fall 
hüt am Aabe dys Profil go aluege. Tschüs Robert!  
Marlène dreht sich ab und geht. 

Robert Tschüs... äh... wie heissisch...? Schaut ihr nach. 
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Marlène nimmt iPhone aus der Tasche. Hoi Butzi! Du, das isch 
megalieb gsy! E riese Überraschig! I stah uuf! U was 
gsehni uf em Chuchitisch? Früschi Gipfeli! Du bisch so 
ne mega Schatz! Okay, tschüs bis hüt am Aabe! 
Robert schaut resigniert ins Publikum. 

 
8. Szene 

Song D:  I cha nid lande 
Robert 

Jetz stahni wieder da wie ne gschlagene Hund 
Mit Froue louft’s by mir nie rund 
I bringe’s eifach nie uf e Punkt 
I frage mi, warum das nie funkt 
I cha nid lande 
I bi viel z verchlemmt 
Warum muess i immer strande? 
Warum bin i so ghemmt? 
I füehle mi wie ne Crash-Kapitän 
Vor mir flüchte alli wysse Schwän 
Nid mal d Änte han i im Griff 
I strande immer uf eme Riff 
Refrain 
By Froue gahn i uf Dischtanz 
I b i dr Troschtprys by jedem Bäsetanz 
Viellech find i ire billige Show 
E liebi, gschydi u hübschi Frou 
Refrain 
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9. Szene 

Wettbewerbsauswertung 

Drei Google-Mitarbeiter sitzen gebannt vor ihren 
Laptops im gestylten Google-Office und schauen sich 
die Bewerbungsvideos aus den verschiedenen Haus-
halten mit Google-Eyes an. 

Erich Was isch de das wieder für ne Schrottfamilie? Vater 
Lehrer, Muetter Logopädin, Tochter Chindergärtnere, u 
all si duurend am Läse. I 24 Stund ei einzige 
Internetzuegriff. Absolut unbruuchbar! 

Jasmin Nei, das gloub i ja nid! Dass me hützutag no so cha 
wohne! Du, die wäsche no vo Hand ab. U d Meitli hei 
alli Zöpf u längi Röck. U dr Bueb schrybt uf ere 
mechanische Schrybmaschine. 

Erich grinst. Da säge i nume no "Saleweidli". Wohnen wie 
zu Gotthelfs Zeiten. 

Conny Die wäre eigentlech no okay. Vater Outomech, Muetter 
Kosmetikere, Tochter KV, Sohn Mediamatiker, u alli 
huere sportlech. Aber dä Name. Gäggeler! Das chasch 
eifach nid bringe. 

Jasmin lacht. I gseh scho dr Wärbespruch. Familie Gäggeler – 
auch auf dem WC vernetzt! 

Erich Ke Facebook, ke Netlog, eifach nüt! Absolut unbruuch-
bar! Loset, myner Ladies! Mir mache jetz no genau 25 
Minute. U we mer bis denn üsi Google-
Vorzeigefamilie no nid gfunde hei, mache mer dr Lade 
für hüt dicht!  

Jasmin Gueti Idee, Chef! 
Erich Chömeter no eine cho schnappe, Chäferlis! I lade nech 

y! 
Jasmin Cool! 
Erich U du, Conny? Du bisch doch süsch immer offe für nes 

Aperöli?! 
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Conny schaut fasziniert auf den Bildschirm. I gloub, i ha se! 
Erich Was? 
Conny Du muesch no churz zuewarte mit em Apéro! 
Erich Bisch sicher? 
Conny Zu 95 Prozänt, ja. Itz chömet mal cho luege! 

Erich und Jasmin kommen zu Conny und schauen 
gespannt auf Connys Bildschirm. 

Conny Die Familie het ds gröschte Potential! D Muetter – e 
liecht hysterischi Karrierefrou, wo versuecht Job u 
Familie unter ei Huet z bringe!  

Jasmin Was büglet sie? 
Conny Gschäftsfüehrere vo nere Immobiliebude. Aber immer 

chly am Aaschlag, liecht chaotisch! 
Erich Däre würd die totali Vernetzig natürlech sehr entgäge 

cho. 
Jasmin Dank Google-Live chönnt sie ihri Firma viel effiziänter 

füehre... 
Conny lacht. ...u ihri Mitarbeiter chönnt sie no bym Rüebli 

rüschte kontrolliere! 
Erich U dr Vater? 
Conny E läbeslange Studänt! Het nach 21 Semeschter 

Gschicht e Familie gründet u schlat sech itz als 
Lokalkorrespondänt vo mene Provinzblatt düre! 

Erich Tönt interessant! Aber was bringt er üs? 
Conny Er isch total überforderet mit em Internet. Dank üs 

chönnt er syner handgschribne Brichte uf üse 
intelligänt Scanner lege u diräkt dr Redaktion 
übermittle! 

Jasmin Hei sie Chind? 
Conny Ja, zwöi. E Sohn u ne Tochter. 
Erich Was mache sie? 
Conny Dr Robert isch e verchlemmte Informatikstift! 
Jasmin U suecht dringend e Fründin! 
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Erich Genial! Dank üs findet er liechter Kontakt zu schöne 
Froue! 

Jasmin U d Tochter! 
Conny Wott mit ihrer Tanzgruppe berüehmt wärde! U für das 

geit sie über Lyche! 
Erich Mir mache se berüehmt!  
Conny U itz chunnt dr bescht! Wüsseter, wie die Familie 

heisst?! 
Erich Nei! 
Conny Gugler! Dr ideal Name! 
Erich lacht begeistert und klopft sich auf die Schenkel. Das 

isch ja genial! Us Gugler mache mer Googler! Die 
Familie isch dr ideal Werbeträger für die totali 
Vernetzig!  

Jasmin Da chan i nume no säge: Bingo! 
 

10. Szene 

Song E:  E Sächser im Lotto 
Erich, Jasmin, Conny 

E Sächser im Lotto – e guldigi Wahl 
Es gwinnbringends Motto – u Top-Rössli im Stall 
Mir müesse nümm sueche, mir chöi usstämple hüt 
Die Familie chasch bueche, mit däre chasch under d Lüt 
Mir finde ke Name, wo besser zuetrifft 
Dä passt voll i Rahme, da druuf nihm i Gift 
Dr Robert, d Leandra, d Astrid und dr Luzius 
D Familie Googler im Google-Huus 
Refrain 
D Froue, die wei putze, d Manne hei e Defekt 
Sie si all vo Nutze für üses Projekt 
Sie si Topkandidate, entspräche em Profil 
Werum no berate? Mir si ändgültig am Ziel 
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Dr Robert, d Leandra, d Astrid und dr Luzius 
D Familie Googler im Google-Huus 
Refrain (2x) 

 

11. Szene 

Überraschungsbesuch  

Einblick in die Wohnstube mit Kochnische der 
Familie Gugler. Die Mutter versucht verzweifelt eine 
Dose zu öffnen, Robert hängt mit Laptop auf dem 
Sofa herum und Leandra übt mit Stöpseln in den 
Ohren einen neuen Tanzschritt. 

Astrid leicht fluchend und gestresst. Isch das e Schyss-
Büchsenöffner! Uf e Mond chöi sie, uf e Mars chöi sie! 
Aber e Büchsenöffner, wo funktioniert... Dose fällt auf 
den Boden. Robert schaut kurz auf. Heilige Bimbam! 
Wo isch o nume dr Luzius? Dä sött doch hüt choche! 

Robert Äh... Ke Ahnig! 
Astrid U du Leandra? Weisch du, wo dr Päpu isch? 

Leandra reagiert nicht und tanzt weiter. 
Astrid lauter werdend. Leandra! 

In diesem Moment ertönt die Türklingel. 
Astrid Ah, da isch er ändlech! Zur Abwächslig wieder einisch 

dr Schlüssel vergässe. I dräie no düre mit däm Ma! 
Sie eilt zur Haustüre. Vor der Türe steht nicht ihr 
Ehemann, sondern ein paar Google-Vertreter. 

Erich Grüessech wohl Frou Gugler! Härzlechi Gratulation! 
Eui Familie het dr „Google-Live“-Wettbewerb 
gwunne! Es Fachgremium het euch unter hunderttuusig 
Familie usgwählt. Dir syd en absoluti Troumfamilie – e 
Vollträffer für üsi Wärbekampagne! Super Frou 
Gugler, super! Dörfe mer schnäll ynecho? 

Astrid völlig überrascht. Ja, aber i weiss gar nid... 
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Die Google-Leute drängen mit Champagnerflaschen 
und Blumensträussen herein. 

Erich Das müesse mer fyre! I bi übrigens dr Erich! 
Astrid etwas überrumpelt. U i d Astrid... 
Erich  Astrid! Scho hüt am Aabe isch eues Heim u eues Läbe 

bis i hinterscht Egge vernetzt! Härzlechi Gratulation! 
Drückt ihr Blumenstrauss in die Hand und küsst sie. 

Jasmin geht zu Robert, drückt ihm eine Champagnerflasche 
in die Hand und verküsst ihn. Bravo, Robert! Super 
gmacht! Mir si so stolz uf di! 

Astrid I weiss würklech nid... Heit dihr nech nid öppe... 
Erich umarmt sie völlig überdreht. Nei Astrid, du bisch üsi 

absoluti Troumfrou! 
Priska die Champagnergläser füllend. Wo Karriere u Familie 

unter ei Huet bringt! Chapeau, das schafft nid jedi! 
Leandra lässt sich vom Überfall der Google-Leute 
nicht ablenken und tanzt weiter. 

Diego neben Leandra tänzelnd! U da hei mer üsi 
hochbegabti Dancing Queen! Stupst sie an. Sie nimmt 
Stöpsel aus den Ohren und schaut ihn erstaunt an. 
Hoi Leandra, i by dr Diego vo „Google Live“! 
Härzlechi Gratulation, du hesch es gschafft! Küsst ihr 
die Hand und übergibt ihr Blumenstrauss. 

Leandra erstaunt und befremdet. Was gschafft? 
Diego Als Siegere vom Google-Live-Wettbewärb wirsch du 

mit dyre Tanzgruppe scho gly dr international 
Durchbruch schaffe! 

Leandra euphorisch. Yeah, supi! 
Astrid Aber, itz möchte i glych no wüsse, wär üs aagmäldet 

het? Dr Luzius sicher nid! Du, Leandra? 
Robert Nei... äh... i! U drum steit dert hinge o nes Google-Eye. 
Astrid Was genau? 
Robert Äh... es Google-Eye. Die Frou im Bahnhof het mer 

gseit, ...äh... das syg e Glücksbringer. 
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Erich U rächt het sie gha! Ohni Google-Eye wäret dihr nie i d 
Chränz cho. 

Astrid Wieso? 
Erich Dank em Google-Eye isch eues Familieläbe eis zu eis 

über üsi Bildschirme gflimmeret. 
Astrid Jesses Gott, de heit dihr üs i de Unterhose gseh! 
Erich Ke Panik, Astrid! Üse Nacktfilter gryft o by knapper 

Unterwösch! 
Astrid Aber das isch ja die totali Üb... 
Erich Machet nech nid z viel Gedanke! Freuet nech über eue 

Sieg! Hüt am Aabe wärdet dihr eues Huus nümm 
wiedererkenne! Ändlech chöit dihr während em 
Gmüesrüschte effizient u stressfrei eui Firma füehre! 

Priska bringt Champagnergläser. U uf das wei mir z 
grächtem aastosse! 

Erich E gueti Idee, Priska! Also, es Hoch uf Googlers im 
Google-Huus! Proscht mitenand! 
Alle heben ihre Gläser und nippen am Champagner. 
Ausser Erich, der sein Glas in einem Zug leertrinkt. 

Erich Guet, de hol i mal d Büecherchischte! Dreht sich ab 
und will gehen. Luzius erscheint mit Velohelm. 

Luzius Büecherchischte? Si die für üs? Was wird da eigentlech 
gspielt? 

Erich Ah, da hei mer ja dr Patron vom Google-Huus. 
Härzlechi Gratulation, Herr Googler! Schüttlet ihm die 
Hand. 

Luzius Gugler, mit eim u! 
Priska drückt ihm ein Champagnerglas in die Hand. Als 

Gwinner vom Google-Live syd Dihr ja sicher offe für 
ne minimi Namensänderig! Vo hüt a heisst eui Familie 
Googler!  

Leandra Googler mit zwei o?! Cool! I gseh scho d Lüchtschrift 
am Broadway. Lee Googler and the Dancing Queens! 

Luzius U für was si die Büecherchischte? 
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Erich Luzius! Darf i dir Luzius säge? I bi übrigens dr Erich. 
Luzius, als vollvernetzti Familie bruuchet dihr kener 
Drucksache u Tonträger meh. Büecher? E unnötige 
Ballascht! 

Diego U mir entsorge se gratis u franko! 
Luzius empört. Geit’s eigentlech no! Das chöiter nid mache! 
 

12. Szene 

Song F:  Gang go google 
Erich, Priska, Diego, Jasmin 

Chum doch nid mit früecher 
Für was wosch no Büecher 
Wo verstoube uf dym Gstell? 
Du bruuchsch keni CDs 
Us dr Zyt vo de WGs 
Du antiquierte Gsell 
Gang go google! – Google git en Antwort uf jedi Frag 
Gang go google! – Hilft i jeder Läbeslag 
Gang go google! – Google macht dir Vorschleg für jede Tag 
Gang go google! – Alles gratis, ke Vertrag 
Spring über dy Schatte 
Verzicht uf all die Platte 
Die si doch hüt für d Chatz 
Mir verpacke’s i Chischte 
Tüe z grächtem usmischte 
Scho gly hesch wieder Platz 
Refrain 
Bridge: 
Du chasch alles abelade 
Und du nimmsch derby ke Schade 
Immer cool, hesch nie es Ghetz 
Du findsch alles uf em Netz 
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I dym Google-Fänschter 
Erschyne keni Gspänschter 
Fragsch du Google nach sym Rat 
Git’s drü Millione Resultat 
Refrain 

 

13. Szene 

Leben im Google-House 

Bühne halb verdunkelt. Über dem Haus der Familie 
Gugler hängt eine penetrante Leuchtschrift mit dem 
„Google-House“-Signet. Von hinten hört man das 
Staccato von Nordicwalk-Stöcken. Astrid Googler 
bahnt sich mit ihren beiden Nordicwalk-Freundinnen 
einen Weg durchs Publikum in Richtung Bühne. 

Vreni U dy Robertli het jetz tatsächlech e Fründin? 
Astrid Ja, i gloube’s mängisch sälber nid? 
Ingrid Aber er isch doch immer so ne Schüche gsy. 
Astrid I cha nech säge! Syt däm Wettbewärb het sech by üs 

einiges verändert! 
Ingrid Dihr wärdet no berüehmt! Geschter han i nech im 

Fernseh-Heftli gseh. 
Astrid Nid übertrybe, Ingrid! Aber Vorteile bringt’s scho! 

Sie hebt ihren rechten Nordicwalk-Stock auf wie ein 
Fernrohr und sticht Vreni fast ein Auge aus. 

Vreni Hei, pass uuf! 
Astrid Sorry, Vreni! Aber jetz het grad dr Stock vibriert. Das 

macht er immer, we d Verchoufsgspräch harze. 
Ingrid Was? Dr Nordicwalk-Stock? 
Astrid etwas mitleidig. Ingrid! Das isch nid e normale Stock. 

Das isch e Google-Spy. Zeigt auf den Griff. Wen i hie 
i die Magic-Bowl yneluege, bin i by jedere Sitzig live 
derby. Spricht in die Magic-Bowl wie in ein Megafon 
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und kommt gefährlich nahe an Ingrids Auge. Herr 
Houestei! Nid weich wärde! Dr Chund wird närvös! 
Löt ne chly la zabble! Die Jugendstilvilla wärdeter o 
für 5,3 Millione los! 

Vreni Aber, wie cha de dr Houestei... 
Astrid schaut zufrieden in die Magic-Bowl. Dä het dänk e 

Chnopf im Ohr... So isch brav, Houestei! Nimmt Stock 
herunter. So, Froue! Aber jetz göh mer wyter! 
Die drei Nordicwalkfrauen verlassen zackig den 
Zuschauerraum. 

Vreni Die Technik! 
Ingrid Isch scho verruckt, was die hüt alles cha! Du? U d 

Leandra mit ihrem Tanzprojekt? 
Astrid I sägere immer: Jetz muesch d Chance packe! 

Nordicwalkerinnen verschwinden. In dem Moment 
lässt Leandra mit Fernbedienung Bühnenlicht an 
und stolpert über ihren Bruder, der bäuchlings auf 
dem Boden liegt und fasziniert auf sein iPad schaut. 

Leandra Jesses Gott, jetz bin i erchlüpft! Chasch di eigentlech 
nid bemerkbar mache! 

Robert Äh... hätti de scho. 
Leandra U was machsch eigentlech da ir Dunkelheit? Schaut 

ihm über die Schulter. Si das Miss Schweiz-
Kandidatinne? 

Robert Äh... nei. Fründschaftsaafrage vo schöne Froue! 
Leandra Aber du hesch doch jetz e Fründin! Längt dir d Conny 

nid? Bruuchsch es ganzes Harem? 
Robert grinst. Hä... es Harem wär ke Seich. Hähä! 

Luzius kommt mit Velohelm auf dem Kopf herein. 
Luzius Hallo Chinder! 

Leandra und Robert reagieren nicht und schauen auf 
Roberts iPad. 

Luzius Hallo, i wär de da-a! 
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Robert Äh... hallo.... 
Leandra Päpeli... 
Luzius Isch das wieder e längwyligi Pressekonferänz gsy! 

Irgend so ne Dorfmuni wott sech mit dr Renaturierig 
vom Chräbsebächli es grüens Dänkmal setze. Aber a d 
Pressekonferänz chunnt er mit sym Offroader! 

Leandra gelangweilt. Interessant... 
Robert gelangweilt. Interessant... 
Luzius U nächär han i no mys Notizblöckli vergässe! 
Leandra Nimm doch s iPad! 
Luzius Nenei, zum Glück het’s im Bäre Bierdechle gha. 

Nimmt einen Stapel Bierdeckel aus der Seitentasche 
von seinem Rucksäcklein. 

Leandra Kennsch dä? Schlägt ihm von unten die Bierdeckel 
aus der Hand. The flying Bierdechel-Choreo! 

Luzius Geit’s no! Jetz si myner Notize dürenand! 
Leandra Sorry, Päpeli. Das isch es chlyses Scherzli gsy. I lise se 

wieder uuf. Liest sie tanzend auf und singt dazu den 
Refrain von „Dancing Queens“. 

Luzius Mit däm isch mys Problem nid glöst! I ha myner Notize 
nid dürenummeriert! Gopferteli, gopfertoori!! 

Robert Äh... dasch doch kes Problem! Leg se eifach uf üse 
super-intelligänt Scanner. Dä tschegget’s! Dä cha us de 
wirrschte Notize e logische Teggscht mache! 

Luzius Das gloub i nid! Reisst Leandra die Bierdeckelbeige 
aus der Hand und legt sie auf den grossen Scanner. 
Aber die müesse doch dürenummeriert sy! 

Leandra Nei, nid by mym Scanner! 
Luzius Da passiert ja gar nüt! 
Robert Enter-Taschte! 
Luzius Tatsächlech, itz louft’s! 

Auf dem Beamer erscheint Schrift. 
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Luzius Cardinal, Cardinal, Cardinal... uf die Schysstechnik 
chasch scho nid zelle! 

Leandra prustet los. Päpeli! Vilech söttisch d Decheli drähie! 
Luzius Aba, vilech hör i sowieso uf bym Tagblatt! 
Robert Äh... wieso? 

Auf dem Beamer erscheint ein vollständiger und gut 
strukturierter Bericht über die Renaturierung des 
Krebsenbaches. 

Luzius erstaunt. Tatsächlech, i gloube’s nid! Titel, Lead, 
Teggscht. Perfekt! 

Leandra I däm Fall blybsch bym Tagblatt! 
Luzius We’s mer nid z viel wird! D Migros-Zytig het mer e 

Kolumne abote über mys Läbe im Google-House. Jedi 
Wuche e chly i das Diktafönli ynepläpperle u zwöi 
Mille abkassiere... warum o nid?! 
In diesem Moment klingelt es. Lendra stürzt zur 
Türe. 

Leandra Das si sicher d Reb u d Cate! 
Robert Zwöi Mille, nid schlächt! 

Rebecca, Katharina stürmen freudig ins Google-
House. 

Rebecca Hei mir hei’s gschafft! Gratulation Lee! Verküsst sie. 
Sie nähme üs! 

Leandra Wär? 
Katharina Hesch dyner Mails nid tschegget? D Type vo 

Teleswiss! 
Rebecca E neui Comedy-Chischte! Jede Frytig zur beschte 

Sändezyt! 
Katharina U mir dance zwüsche de verschiedene Acts! 
Rebecca Hey Lee, mir wärde berüehmt!  
Leandra Das isch ja mega! Einstudiertes Ritual. Hey Reb! 

gimmi Ragga! Hey Cate! Gimmi Ragga! 
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Alle drei Gimmi Raggaragga! Gimmi Raggaragga! Gimmi 
Raggaragga! 

Luzius ergreift sein Diktafon und spricht seine erste 
Kolumne, Gleichzeitig erscheint auf dem Beamer die 
Maske für die Kolumne mit einer Foto von Luzius. 
Während er spricht füllen sich die Zeilen 
automatisch. E Freudetag im Google-Huus! Myni 
Tochter het ändlech dr Durchbruch mit ihrer 
Tanzgruppe gschafft! 

Leandra Hey, Girls itz üebe mer die Choreo no einisch! 
Sie tanzen kurz zum Refrain von „Dancing Queens“! 

Luzius My Sohn het ändlech e Fründin! Schaut auf Roberts 
iPad! 

Robert Äh... nei, das isch se nid! Das isch ihri beschti Fründin! 
Katharina Wie lang no? 

Die Dancing Queens kichern. 
Luzius My Frou isch viel usglichener u... 

In dem Moment erscheint Astrid. 
Astrid Hallo, Schatz! Hüt am Aabe choch i dir wieder mal dy 

Lieblingsrisotto... 
Luzius ... u nätter zu mir. Mängisch isch’s fasch wie vor üsere 

Hochzyt. U i ha ändlech dr Scanner im Griff. I muess 
säge, das isch e enormi Erliechterig! 
Es klingelt erneut! 

Luzius Aber e gwüsse Bekanntheitsgrad het natürlech o syner 
Schattesyte. 
Das Stylingteam erscheint mit rollendem Kleider-
ständer, Beautycases und Coiffeuruntensilien bewaff-
net. 

Jorgé leicht weibisch. Hallihallöli, i bi dr Jorgé, das isch 
Cindy u das d Melanie! 

Cindy I by für ds Styling... 
Melanie ... i für ds Make up... 
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Jorgé ... u i für d Frisure zueständig. 
Alle drei rhythmisiert U für ds TV mache mir mit euch e 

Stylingcheck. 
 

14. Szene 

Song G:  Guet gschminkt! 
Jorgé, Cindy, Melanie 

Nach üser Farbtabälle 
Bisch du dr Wintertyp 
Du muesch dys Haar ufhälle 
U trag nid z längi Jupe 

Tue grälli Chleider myde 
Dyni Farb isch beige 
Du söttisch d Haar go schnyde 
Versuech’s doch mal mit Mèches 

We ds Niveau vo dr Sändig bis i Chäller sinkt 
U dr Inhalt vo dr Show bis zum Himmel stinkt 
U jede Depp no einisch schnäll sym Grosi winkt 
De chan i nume säge: Houptsach guet gstylt! 
Houptsach guet gstrählt! Houptsach guet gschminkt! 

Mit dyne bruune Ouge 
Steit dir en Afrolook 
Tue üse Rat befolge 
Trag nume Silberschmuck 

U usserdäm bruuchsch lengschtens 
Das isch sunneklar 
Stylischi Extensions 
Nur so wirsch du e Star 
Refrain (ohne "guet gschminkt") 
Bridge: 
E blaulila Lidschatte 
Tät dyne Ouge guet 
Zu dir passt e Kravatte 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 
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